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| Vom Landtage. 

65. Sitzung des Abgeordnetenhauſes. (Schluß.) 
„Wagener (Fronzburg) hat keine Sympathie für die bis⸗ 
n der Nordbahn: wenn fie auch dem Abg. Lasker 
feine genügende Garantie bietet, jo kat die Regierung in der Beſtel⸗ 
lung eines Kommiſſars ein Mittel zur Aufſicht und Leitung. Wenn 
die Vorlage abgelehnt wird, trifft man die Aktionäre, die doch nicht 
blos die vom Abg. Lasker genannten Perſonen find. Wenn aber eine 
Priorität geſchaffen wird, ſo fallen die 6; Million Stammaktien gänz⸗ 
lich fort. Am meiſten aber werden die von der Eiſenbahn berührten 
Landestheile getroffen werden, welche ſchon Jahre lang auf die Er⸗ 
öffnung der Bahn warten; dieſer wirthſchaftliche Nachtheil iſt gar 
icht zu berechnen. Der Abg. Lasker glaubt, es würde einen ſchlechten 
-Eindrud auf das Publifum machen, wenn einer bankerotten Gefell- 
ſchaft von Staatswegen Unterſtützung gewährt. Der Staat darf ſich 
nicht der Verantwortlichkeit ausſetzen, durch Verſagung dieſer Zins⸗ 

garantie ganze Landestheile zu ſchädigen. En 
Hiermit ſchliet die Generaldebatte. Perſönlich bemerkt der Abg. 
Lasker, daß der Fürſt Putbus in der Kommiſſion allerdings nicht ver⸗ 
nommen; er habe zwar den Antrag auf Vernehmung geſtellt, fer aber 
von der Mehrheit der Kommiſſion überſtimmt. Der Herr Handels⸗ 
miniſter ſei in der Kommiſſion in feinen Beſtrebungen immer feine 
Hu geweſen und er rechne dieſe Tage ſelbſt zu den ſchönſten ſeiner 
i keit: 

un Schröder (Lippſtadt) beantragt, den Geſetzentwurf an 
eine Kommiſſton von 14 Mitgliedern zu verweiſen; das Haus verwirft 
jedoch dieſen Antrag und tritt ſofort in die zweite Berathung des Ge⸗ 


etzentwurfes ein. 


sen t Thlr. 1. Thlz. 24 Ser. 
BeRellungen en Bakankalen des dentſeh en 


handen zu ſein ſcheint, hätte er 

können. (Abg. Richter⸗Hagen: 
drehen und wenden, wie man 
Aktionäre gefährdet. 


Sehr richtig!) 


der mir vorhin entſchlüpft iſt, 
einverſtanden damit, daß wir 


(Beitragen. ) 

Der Handelsminiſter: 
wohl ſein, eine Prüfung der ganzen Verhältniſſe der Nordbahn anzu⸗ 
ſteben, ſondern nur die unzureichenden Garantien des Kontrakts zu er⸗ 
gänzen; eine ſolche Aufgabe könnte in einem Tage erledigt ſein. Wenn 
der Abg. Lasker ſagt, wir hätten eine Prioritätsanleihe bewilligen ſol⸗ 
len, wenn die Bahn rentabel ſei, fo muß ich erwidern, daß die Minis 
ſter wahrscheinlich Verſchiedenes zu hören bekommen würden, wenn 


Staatsregierung eine moraliſche und positive Unmöglichkeit, geradezu 
eine Sünde. Wenn geſagt iſt, wir wollen den Ruin abwarten, ſo er⸗ 
innere ich nur an die pommerſche Zentralbahn, welche wirklich durch 
den Konkurs in Ruinen verfallen iſt; die Gebäude ſind zerfallen, die 
Wegühergänge ſind geſperrt u. dgl. m.: folche Zuſtände würden auch 
bei dieſer Bahn eintreten. Warten wir aliv nicht auf den zukünfligen 
99 0 0 ſondern ſuchen wir das Gegenwärtige zu erhalten. (Beifall 
rechts. 


Hierauf wird die Diskuſſion geſchloſſen. Mehrere Anträge auf 
Verweiſung an eine Kommiſſion werden ahgelehnt; ebenſo das Amen⸗ 
dement des Abg. Wagener (Franzburg). Schließlich wird in nament⸗ 
licher Abſtimmung der $ 1 und damit das ganze Geſetz mit 257 gegen 
81 Stimmen verworfen; für daſſelbe ſtimmen: Achenbach, von Arnim, 
von Behr⸗Behrenhoff, Bernhardt, Graf Bethuſy⸗Huc, von Bismarck 
(Flatow) von Bismarck (Nougorp), von Bonin, Borowski, von der 
Brelte, Brieſe, Biſchoff Gr. Strehlitz), von Corswant, Delbrück, von 
Diederichs, Dome von Denzin, Frhr. von Eckardſtein, Graf Eulenburg, 
Dr. Falk, Dr Friedenthal, Gajewski, von Gaudecker, von Goldfus, 
Gornig, Hafer, Prinz Handjerh, Hancke, v. Heeremann, Helf, Graf Henckel, 
Hildebrand, Hobrecht, Prinz zu Hohenlohe, Hundt von Hafften, Ibach, 
Kiepert, von der Kneſebeck, Kochänn, von Köller, Graf Königsdorff, 
Krah, Krech, Kuhlwein, Lefeldt, von Leipziger, Graf Limburg⸗Stirum, 


teuffel, Neſte, Nöldechen, v. Oben, Perſius, Graf Praſchma, v. d. 
Reck, v. Roy, Rüppell, v. Saldern, Dr. Schacht, Scharnweber, Sche⸗ 
der, Schellwitz, Graf Schmieſing (Beckum), Schneider, v. Schorlemer, 
Schröder (Tönigsberg), Schröder Lippſtabt), Stelter, Stenzel, Strek⸗ 
ker, v. Studnitz, v Tempelhoff, Thilo, Tiedemann, Wagener (Stral⸗ 
fund), v. Wedell⸗Malchow, Wendorff, Werner, Windthorſt (Meppen), 
Graf Wintzingerode. 

„Schluß 4 Uhr. Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr. (Eine ganze 
Reihe kleinerer Geſetzentwürfe und Petitionen) 


20; Sitzung des Herrenhanfes, 

Berlin, 12. Mai, 11 Uhr. Am Miniſtertiſch Leonhardt, Falk, 
Eulenburg und Kommiſſare. Zu Ehren des verſtorbenen v. Gor⸗ 
don erhebt ſich das Haus von ſeinen Sitzen. Erſter Bericht der Juſtiz⸗ 
en 7 9 5 den Geſetzentwurf, betreffend die Verhältniſſe der 

ennoniten. 

Referent v. Kleiſt⸗Retzow entwickelt die Prinzipien der Vor⸗ 


ſie von evangeliſchen und katholiſchen Kirchenahgaben zu befreien. Die 
Militärverhältniſſe ſeien durch Geſetz von 1867 und Kabinetsordre von 
1868 geordnet. Ihre Eidesverweigerung ſei von keiner Bepeutung, da 
ihr Wort genüge; ihre Anſichten über die Annahme obrigkeitlicher 
D Aemter kollidirten zwar mit den Grundſätzen der Kreisordnung, die⸗ 
ſchwer ſelbe gehe aber einen Ausweg in der höheren Beſteuerung. 2 
weil Nachdem Kultusminiſter Falk die Uebereinſtimmung der Regie⸗ 
Es h rung mit den Beſchlüſſen der Kommiſſion konſtgtirt hat, werden die⸗ 
ſelben nebſt einer Reſolution angenommen, in welcher die Abwen⸗ 
dung der durch dieſes Geſetz den Pfarrſtellen erwachfenden Schäden 
aus Staatömitteln verlangt wird. 5 

II. Bericht der Juſtizkommiſſton über den Geſetzentmurf, betr. 
die Ausführung des Vorbehalts bezüglich der Grafſchaften Wer ni⸗ 
gerode und Stolberg in 8 181 der Kreisordnung vom 13. 
Dez. 1872. (Präſident Graf Stolberg tritt das Präſidium an den 
fande von Bernuth bis zur Erledigung dieſes Gegen⸗ 

ſtandes ab. 

Miniſter des Innern Graf Eulen burg erklärt die Erledigung 
dieſer Angelegenheit für dringend nothwendig; wenn die Grafen Stol⸗ 
berg auch manche Rechte aufgegeben und manche Verpflichtung neu 
übernommen hätten, ſo bleibe ihre Stellung als Großgrundbeſitzer doch 
genügend gewahrt. 1 ; 

Die Anträge der Kommiſſion, welche größtentheils die vom Ab⸗ 
geordnetenhauſe ſehr verkleinerte Regierungsvorlage wiederherſtellen, 
werden mit folgenden Modifikationen angenommen: im $ 3 wird die 
Präſentirung des Landrathes dem ſtandesherrlichen Beſitzer der Graf⸗ 
ſchaft Wernigerode, die Ernennung dem Könige zuertheilt (ſtatt Er⸗ 
nennung reſp. Beſtätigung); 8 6, welcher die Präzipualbeiträge der 
Grafen zu den Verwaltungskoſten feſtſetzt, wird geſtrichen. 

III. Bericht der Geſchäftsordnungskommiſſion über die D auer 
des Mandats der Mitglieder des Herrenhaufes für die ſtatiſti⸗ 
ſche Zentralkommiſſion. 

Diefelbe wird nach Begründung des Neferenten v. Bernuth 
bis u un des e aus dem Herrenhauſe oder bis 
zur Mandgatsniederlegung feſtgeſtellt. , 

1 Mittwoch 11 Uhr. 
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Schluß der Sitzung ar Uhr. Nächſte Sitzung 
Tagesordnung: Erſte Berathung der Kirchengeſetze. 
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Brief- und Zeitungsberichte. 
Berlin, 12. Mai. 

— Die dem Bundesrath jüngſt vorgelegte und von demſeſben gut⸗ 
geheißene Geſchäftsanweiſung für die Verwaltung des Reichs⸗ 
Invalidenfonds umfaßt 17 Paragraphen und ihre weſent⸗ 
lichen Beſtimmungen ſollen nach dem letzten Paragraphen auch auf 
die Verwaltung des Reichsfeſtungsbaufonds und auf die Verwaltung 
des Fonds zur Errichtung des Reichstagsgebäudes, vorbehaltlich der 
dieſelben betreffenden beſonderen Beſtimmungen, entſprechende Anwen⸗ 
dung finden. Von beſonderem Intereſſe ſind folgende Beſtimmungen 
der Geſchäftsgnweiſung: 


Abg. Lasker: Wohin ſoll dieſe Diskuſſion führen, wenn 
folge Ausprücke wie Ranküne fallen; die Wahrnehmung öffentlicher 
Jutereſſen als Volksvertreter iſt eine fo ſchwierige und mißliebige 
Arbeit, daß es keinen Nutzen für die Verhandlungen und für die 
yernblichen Beziehungen haben kann, ſolche Worte zu gebrauchen. 
edes, was mit dieſem Worte bezeichnet werden kann, iſt mir völlig 
ern. Die Verweiſung des Geſetzes an eine Kommiſſion kann nur den 
Zweck haben, die Meinung des Hauſes umzuſtimmen oder die Sache 
enftändig zu begraben. Eine Umſtimmung der Meinung könnte nur 
auf einer ſehr umfangreichen Unterſuchung aller Verhälniſſe der Nord⸗ 

ahn beruhen, die in den letzten 8 Tagen kaum noch zu Stande kom⸗ 
men würde. Wenn dem Fingnzminiſter Ausſicht auf Rentgbilität yore 


g. 


ja eine Prioritätsanleihe bewilligen 
ehr Man mag die Sache 
will, ich ſehe allein das Intereſſe der 
Der Finanzminister: Ich will nur den Ausdruck Ranküne, 
zurücknehmen. Ich bin vollſtändig 


gegenſeitig die guten Beziehungen 
zu wahren haben und will durch meine Erklärung dazu beitragen. 


Sache der Kommiſſion würde es doch 


wir die Prioritätsanleihe bewilligt hätten, wo in den erſten Jahren 
kaum eine Ausſicht auf Verzinſung vorhanden iſt. Das war für die 


Ludendorf, Maik, Marquardt, Maß, Mayer (Marburg), v. Mans: 


lage, es gelte den Mennoniten Korporattonsrechte zu verſchaffen und 
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Inſergte 2 Sgr die ſechs eipaltene Zeile oder deren 
Raum, ieklanten verhältnißmäßig höher, find an die 
Srhebltion zu richten 1999 1255 15 N e folgenden 


3. Belemeyer, Schloßplaßz ; 

in Breslau: Emil Kabalh⸗ 
Tage Morgens 8 ühr erſcheinende Nummer bis z n dr 
Kachmkttags angenommen. i 


= 1874. 


1 K. 11. Die Verfügung über die durch den Reichshaushalts⸗Etat fü 
die Verwaltung des Reichs⸗Invalidenfonds bewilligten Ausgabefonds 
fteht nach Maßgabe des Spezialetats dem Vorſitzenden zu. tatsüber⸗ 
ſchreitungen bedürfen der vorherigen ing irn des Reichskanzlers. 
Die Kaſſenführung und Rechnungslezung über d eſe Ausgaben erfolgt 
durch die Reickshauptkaſſe. Derſelben wird alljährlich über den Ver⸗ 
walkungskoſtenfonds ein auf Grund des Reichshaushalts⸗Etats und 
feiner Unterlagen aufgeſtellter, vom Kaiſer vollzogener Spezial⸗Etat 
als Grundlage für die Buchführung und Rechnungslegung zugefertigt. 
Der Schluß der Jahresrechnung über die Verwaltungskoſten erfolgt 
am letzten Februar des auf das Rechnungsjahr folgenden Jahres. Die 
aus dem Ausgabefonds jedes Jahres zu beſtreitenden Zahlungen müſſen 
por dem Rechnungsabſchluß angewieſen fein. Nur zur Beſtreitung 
e angewieſener Ausgaben iſt die Reſer virung des Reſtfonds 
zuläſſig. ö Su 
5 13. Jährlich unmittelbar. vor dem Beginne des Etats jahres 
legt die Verwaltung des Reichs⸗Invalidenfonds dem Reichskanzler 
einen Plan über die Bereitſtellung der Geldmittel zu den aus dem 
Reichs⸗Invalidenfonds nach Maßgabe des Reichs haushalts⸗Etats zu 
beſtreitenden Ausgaben zur Genehmigung vor, in welchem J) die zu 
erwartenden Zinseinnahmen, 2) die aus der regelmäßigen Amortiſa⸗ 
tion zu erwartenden Einnahmen, 3) der Betrag der durch Realiſation 
von Schuldverſchreibungen flüſſig zu machenden Geldmittel, event. 4) 
der Betrag der in Folge über Bedarf ſtattfindenden Kapitalrückflüſſe 
zur zinöbaren Anlegung zu bringenden Fonds nachgewieſen werden. 


Sofern im Laufe des Jahres Kapitalbeträge über das planmäßig vor⸗ 


geſehene Maß hinaus flüſſig werden, oder planmäßig in Ausſicht ge⸗ 
e ne ausbleiben, wird dem Reichskanzler thunlichſt 25 
ig Anzeige gemacht,. REN 

§ 14. Wegen der zu veräußernden oder zu erwerbenden Schuld⸗ 
verſchreibhungen und der Zeit, zu welcher die erſteren zur Kealifde 
111 zu bringen ſind, erläßt der Reichskanzler die erforderlichen Wei⸗ 
ungen. 8 
In Betreff der Verbeſſerung der Lage der Unteroffiziere 
der Armee und Marine iſt vor Kurzem angeordnet worden, daß bei 
allen Kaſernen⸗Neubauten und bei älteren Kaſernen, wo es die loka⸗ 
len Verhältniſſe geſtatten, für verheirathete Unteroffiziere mindeſtens 
auf die Compagnie 3 Wohnungen hergeſtellt werden. Die Zahl der 
beſonderen kleinen Stuben für Vizefeldwehel und Capitaind'armes iſt 
ebenfalls auf 3 für jede Compagnie normirt. an ſoll in jeder 
Compagnie für 3 bis 4 ältere Unteroffiziere eine beſondere Stube, ſo 
wie für die Korporalſchafts⸗ Unteroffiziere beſondere Schlaf⸗ und 
Aufenthaltsſtellen, getrennt von denen der Mannſchaften, und eine 
eigene Unteroffiziers⸗Menage heſtehen. 


Poſen, 13. Mai. ü 
— Die polniſchen Garantien in England haben beſchloſſen 


aus Anlaß des Beſuchs des ruſſiſchen Kaifers in London einen Aufru 
an das engliſche Volk zu erlaſſen, in welchem ſie die i Ruß⸗ 
lands und Polens Europa und der Ziviliſation gegenüber zu beleuchten 
und die Kränkungen, welche Polen von Rußland erlitten, ſowie die 
Gewaltihätigkeiten, welche es den Rechten der Polen angethan hat, 
gufzuzählen beabſichtigen. Dieſe Demonſtration dürfte nur den nega⸗ 
tiven Erfolg haben, daß die Polen ſich die letzten Sympathien bei 
John Bull verſcherzen. 


Staats- und Volkswirthſchaft. 


Berlin, 12. Mai. In einer kürzlich ſtattgehabten Sitzung 
des Aufſichtsraths der Deutſch en Hypothekenbank hier⸗ 
ſelbſt nahm der Aufſichtsrach den Bericht der Direktion über den Er⸗ 
folg der jüngſten Emiſſton der 5% Hypothekenbriefe und der bis ult. 
April c. überhaupt erzielten Geſchäftsergebniſſe entgegen. Die Hypo⸗ 
thefenbriefe find demnach anſcheinend ſowohl hier, als auch in der 
Provinz faſt ausſchließlich zu feſten Kapftalsanlagen enommen worden. 
Die Geſchäftsergebniſſe ſind in jeder Beziehung zu riedenſtellend und 
laſſen ein gutes Schlußreſultat erwarten. 

* Rechte Oderuferbahn. Der Verwaltungsrath hat den 
ſchon gemeldeten Beſchluß in Betreff der für die Jels⸗Gneſener 
au zu übernehmenden Zinsgarantie mit 8 gegen 4 Stimmen 
gefaßt. 

** Wien, 12. Mai. Nach dem in den heutigen Morgenzeitungen 
veröffentlichten Geſchäftsberichte der Staatseiſenbahn⸗ Ge⸗ 
ſellſchaft pro 1873 betrugen die Betriebseinnahmen des Geſammt⸗ 
netzes 35,308,714 Fl., die Ausgaben 15,012 568 Fl. Der Reinertrag 
aus den Domänen bezifferte ſich auf 2,143,255 Fl., der geſammte 
Ueberſchuß des alten Netzes 1 Fl., der Ausfall bei dem 
galiziſchen Karl⸗Ludwigs⸗Eiſen bahn 


Ergänzungsnetze betrug 602,204 F 

Die Bilanz der 
ergab eine Geſammteinnahme von 10,940,592 Fl., an Betriebsaus⸗ 
gaben den Betrag von 4,667,415 Fl. Die Nettoeinnahme beſteht fomit 
in 6,273,177 Fl. Nach Abzug der fünfprozentigen Zinſen und der Til⸗ 
gungequote für die Aktien verbleiben daher 2,036,788 Fl. zur Dispoſt⸗ 
tion der Generalverſammlung. 

* Wien, 12 Maj. Die Einnahmen der lombardiſchen Eiſen⸗ 
hahn (öſterr. Netz) betrugen in der Woche vom 30. April bis zum 6 Mat 
633,014 Fl., ergaben mithin gegen die entsprechende Woche des Vor⸗ 
jahres eine Mindereinnahme von 69,527 Fl. 

Die Einnahmen der franz.⸗öſterreich. Staastbahn betrugen am 7. 
und 8. Mai 152,370 Fl. 57 


Glasgow, 12. Mai. Roheiſen. Mixed numbers wgarrants 


Juli⸗Aug. 7205 


verniſchtes. 


* Breslau, 12. Mat. Geſtern feierte einer der verdienſtvollſten 


Verwaltungsbeamten Breslaus, der kaiſerliche Oberpoſtdirektor, Geh. 


Poſtrath Albinus; welcher beinahe ein Vierteljahrhundert als 
Oberpoſtdtrektor in Schleſien fungirt, das ſeltene weit feiner 50 ähri⸗ 
gen Amtsthätigkeit. Der Jubilar iſt bereits als Oberpoſtdirektor in 
Oppeln und Dann als ſolcher in Liegnitz thätig geweſen, bis er im 
Jahre 1872 mit der Verwaltung des hreslauer Bezirks betraut wurde. 
Unter den zahlreich eingetroffenen Feſttheilnehmern befand ſich auch der 
Oberpoſtdirettor Schiffmann aus Poſen. 


A ———— — . —— ——— u ST a ͤ a en 
Verantwortlicher Redakteur: Dr. Julius Waſner in Poſen. 
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ängekemmene Jremde vom 13. Mai. 


BUCKOW’s HOTEL DE ROME. Die Kaufleute Becker, Mi⸗ 
chaelis, Matſchke, Roſenthal a. Berlin, Baſtion aus Paris, Neumeyer 
a. Pforzheim, Eger a. Leipzig, Weinſchenk a. Nürnberg, Kerner aus 
Stettin, Brünn a. Danzig, Jeſſen a. Leipzig, Refardt a. Hamburg, 


Alexander a. Liegnitz, Groß a. Ambach, Rütgers a. Rheingrauenſtein, 


Nittergutsbeſ. Arnoux a. Neuhauſen, Ingenieur Matſchke a. Berlin, 
ee Wendt und Fam. a. Pawlowo, Fabrikbeſitzer Muth a. 
Annheim. 1 
MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Die Kaufleute Buſch a. 
Dresden, Schulz a. Stettin, Dr. Cohn a. Breslau, Fürſt, Hoppker, 
Ephraim a Berlin, Kaliesky, Aron a. Leipzig, Goldenring a. War⸗ 
ſchau, Körner a. Schneeberg, Pitſchke a. Frankfurt a. O., Stade aus 
Elberfeld, Eichhof a. Ruhr, Fraenzel, Frieſe a. Berlin, Rittmeiſter v. 
Serin a. Ziegenthal, die Riltergutsbeſitzer Höfer a. Schneidemühl, v. 
Gromadzinsky a. Gonſawy, Frhr. v. Treskow a. Wierzonkg, Graß⸗ 
1 5 5 Koninko, v. Poncet a. Tomysl, Oberamtmann Saſſe aus 
eudorf. 

HOTEL DE BERLIN. Gutsbeſitzer Zerbſt a. Jerzykowo, Frau 
Direktor Levefer und Töchter a. Tarnowo, Administrator Wild aus 
Intannef, Hotelier Szuchalski a. Czarnikau, Viehlieferant Eggen aus 
Oſtfriesland, Gymnaſiaſt Krauſe a. Thorn, Rentier Dr. Fiſch aus 
Elbing, Fabrikbeſitzer Settgaſt g. Berlin, die Kaufleute Duske, Kir⸗ 
ſtein a. Berlin Nönne a Metz, Wagner g. Elberfeld, Wiſchke a. Dan⸗ 
zig, Berdt a. Mogilno, Landsberg a. Aachen, Roſenberg a. Grätz 

. SCHARFFENBERG’S HOTEL, Die Kaufleute Back, Schiflam 
aus Berlin, Berger, Feſt a. Obornik, Proskauer a. Breslau, Bahn⸗ 
hofsinſpektor Biskhol a. Oppeln, Baumeiſter Wipold a. Poſen, Do⸗ 
mänenpächter Pulſt und Gemahlin a. Trebisheim. 

GRAETZ HOTEL ZUM DEUTSCHEN HAUSE vorm. KRU@’S, 


Gutsbeſitzer Guttmann a. Trzemeſzno, Pfarrer Neumann aus Obra, 


v. Til g. Haarlem, Bautechniker Tremer a. Gr. Glogau, Partikulier 
Radziminski a. Czerniejewo, Baumeiſter Medlin und Frau aus Gro- 
ßenſee, Maſchinenbauer Haberland a. Leipzig, die Kaufl. Sartori aus 
Stettin, Friedmann a. Breslau, Melchior a. Gorke, Lewin a. Trze⸗ 
meſzno, Dittfach a. Neuſtadt, Hubert a. Sarne, Kraus a. Prag, Hen⸗ 
ſchel a. Dresden, die Fahrikbeſ, Weich, Friemer g. Peterswalde, Dr. 
Stanicki a. Horyn, Geſchäftsführer Neumann g. Breslau. 

HOTEL DE PARIS. Beamter Pankau a. Cykowo, Geometer 


Grunenberg a. Wreſchen, Brauer Zaridowski a. Miloslaw, Bäcker⸗ 
meiſter Klemy a. London, Dr. Wolski a. Lemberg, Gutsbeſitzer von 


Börfen⸗Ceiegtanume. 
(Schlußkurſe). 
Newpyork, den 12. Mai 1874. Goldagio 123. ½0 Bonds 1885 118. 


Bis zum Schluß der Abend⸗Ausgabe iſt die Berliner Börſen⸗Depeſche 
i nicht eingetroffen. 


(Berlin, den 13. Mai 1874. (Telegr. Agentur.) 


Weizen matt dig. für R 17501 1700 
eizen ma nDdig. für Roggen ö 
An e 89% | 894 Kündig. für Spiritus 10000 200.0 
Sept.⸗Okt. 805 


8¹ ee feft. 
Pr. Staatsſchuldſcheine 922] 927 
ar N En 588 Poſ. neue 4% Pfandhr. 94] 944 
nu 580 57 [Poſener Rentenbriefe 98 98 
t 


eb l 553 56 [Franzoſen . 1913] 1903 
Nüböl matter, ombarden 83 991 
Mai⸗ Juni:: 184 | 18% 1860er Looſe 964] 98 
Sept. Okt.. 198 19% Italiener 445 644 
Okt⸗Nov.. . 195 20 Amerikaner . . 1003) 1002 
Spiritus höher, Oeſterreich. Kredit. 1298| 128 
CW nnn, dos cd 
Maꝛ⸗Juni 5 17 23 12% proc, Rumſtgier . 4480 44 


23 25 23 23 Ruſſiſche Banknoten 924] 92 
Sept. Olt.. . 22 18] 22 16 Oeſterr. Silberrente 664] 66 
Hafer, Mat 633. 63% Galizier Eiſenbahn. 110 | 109 


Stettin, den 13. Mai 1874. (Telegr. Agentur.) 


rin oe behauptet en 
eizen ſti ehaupte 
, en: ame) 1m 
ee, ee 
. W. 0 er . 

En Spiritus Befeflg. loco 2 235 
Moggen matt, DH 205; 
Marsuni. - 56 563] Juni⸗Jult.. . 23% 
Juni Jul! 506 565 | Auguſt⸗Sept. 235 
Septbr.⸗Okt. 551 551 Petroleum, Herbſt AH 4 


Körfe zu Poſen 
am 13. Mai 1874. 
onds. Poſener 3 proz. Pfandbriefe 974 G., do Aproz neue do. 
944 15 do. Rentenbriefe 974 G., do. Provinzial⸗Banlaktien 110 G., do. 
proz. Provinzial Obligat. 1014 bz, do. 5prozentige Kreis⸗Obligationen 
1014 bz., do. prozent. Obra⸗Meliorations⸗ Obligationen 101 G., do. 
45proz. Kreis⸗Obligationen 974 bz., do. 4 proz. Stadt⸗Obligat II. Em. 
94 G., do. 5proz Stadt⸗Obligationen 101 G., preuß. 3 proz. Staats⸗ 
Schuldſcheine 923 G., preußiſche proz. Staats⸗Anleihe 97: G., 4 proz 
freiw. do. 1054 G., do 3 prozentige Prämien⸗Anleihe 123 G., Stargard⸗ 
Poſener E⸗St⸗A. 101 G., Märk. Poſener Eiſenb.⸗Stammaktien 42 bu, 
Ruſſiſche Banknoten 92 bz, ausländiſche do. 99% bz., Oſtdeutſche Ban 
73: G., polniſche Aproz. Liquidationsbriefe 674 G., Oſtd Prodakten⸗ 
bank —, Oberſchl. Eiſb. St.⸗Aktien Lit. A. 163 G. 
[Amtlicher Bericht.] Roggen. Gekündigt Ctr. Kündi⸗ 
gungepreis 60}. per Mai 603, Mal zuni 603, Juni⸗Juli 604, Juli⸗ 
Auguſt 574, Auguſt⸗Sept. —, Herbſt 56. a 12 80 
Spiritus (mit Faß). Gekündigt 20,000 Liter Kündigungspreis 
23%. per Mai 23%, Juni 23}, Juli 233, Auguſt 235, Sept. 234. 


23 22 Poln.Liquid.⸗Pfandbr. 66 66 
Auguſt⸗Sept. 


[Privatbericht.] Wetter: regneriſch. Noggen per Mai 604 
bz. u. B., Mai⸗Juni 60} bz. u. G., Juni⸗ Juli 605 B. u. G., Juli⸗ 
Auguſt 575 bz. u. G, Auguſt⸗Sept. —, Herbſt 56 G. g 5 


0 


Topolski g. Strzeka, die Kaufl. Tauſtmann a. Landsberg, Bernſtein 
g. ions, Lichtenthal a. Gneſen, Lehmann a. St. Franeisko, Jankowski, 
Stankowski a. Miloslaw, Wroblewski a. Wreſchen. 


Bis 5 Uhr Nachmittags eingegangene Depeſchen. 

Wien, 13. Mai. Die „Wienerzeitung“ veröffentlicht die 
ſanktionirten Geſetze betreffend die äußeren Rechtsverhältniſſe der 
katholiſchen Kirche und die Beiträge zum Religionsfonds. 

Gratz, 13. Mai. Amtliche Meldungen beſtätigen, daß ſämmtliche 
Flüſſe und Bäche Steiermarks ausgetreten ſind und größere Boden⸗ 
flächen überſchwemmt haben; theilweiſe Einſtellung des Bahnverkehrs 
wegen Beſchädigung oder Gefährdung des Bahnkörpers. 

Bukareſt, 13. Mai. Heute Eröffnung der Eiſenbahnverbindung 
Jaſſy⸗Ungheni, welche den Anſchluß an die rumäniſchen und ruſſiſchen 
Bahnen herſtellt. 


Hochelegante Petroleum⸗Lampen 
aus in⸗ und ausländiſchen Fabriken, künſtleriſch und praktiſch 
gearbeitet, empfiehlt in reichſter Auswahl, ebenſo Laternen. 


Poſen, Friedrichsſtr. 33. H. Klug. 


Heut Nachmittag 23 Uhr ſtarb uns unſer geliebtes Söhnchen 
RNoman im Alter von 32 Jahren nach kurzen doch ſchweren Leiden. 
Um ſtilles Beileid bitten die tiefbetrübten Eltern. 
Poſen, den 12. Mai 1874 


Hugo Schellenberg und Frau. 


Newyork, den 10. Mai 1874. 
(Per transatlantiſchen Telegraph.) 
Das Poſt⸗Dampfſchiff des Baltiſchen Lloyd 
; : „Waſhington“, Capt. C. Arnold, 
iſt heute mit Paſſagieren und voller Ladung nach Stettin in See ge⸗ 
gangen. 


Swinemünde, den 11. April 1874. 
Das Poſt⸗Dampfſchiff des Baltiſchen Lloyd 
„Ernſt Moritz Arndt“, Capt. E. Jelberg, 
iſt heute Morgen 8 Uhr nach einer 14tägigen Reiſe wohlbehalten von 
Newyork hier eingetroffen. 


Newyork, den 11. Mai 1874. 
(Per 9e Telegraph.) 
Das Poſt⸗Dampfſchiff des Baltiſchen Lloyd 
; „Franklin“, Capt. E. Dehnicke, 
iſt heute, nachdem baſſelbe am 25. April Antwerpen verlaſſen hatte, 
wohlbehalten hier eintroffen. 


Spiritus flau und niedriger. Gekündigt — Liter. per Mai 234 
bz. u. G, Jum 234 bz. u B., Juli 235 bz. u. G., Auguſt 233 bz. u. B., 
Septbr. 231 bz. u. B., Oktbr. 22 B., Novbr. —, Dezbr. —. Loco⸗ 


Spiritus ohne Faß 224 G. 
Poſener Marktbericht vom 13. Mai 1874. 


Preis. 

Höchſter Mittlerer | Niedrigiter 

HH Er Hl u m A Me 

Weizen fein, per 42 Kil.] 327 6 325 - [322 6 
„ mittel „ „ e e e e 
„ ordinär „ „ 3 15 — [313 9 3 12 6 
Roggen, fein 40 „ 2 23 6] 221.13] 2 20 — 
5 mittel „ „ 2 19 6 2 19 — 2 18 — 
5 ordinär „ „— ———— —-—— — —— 
Große Gerſte 37 „— —— — —— 4 — — — 
Kleine „ „4 „ e 
afer 25 „ 1 25 — [1 22 61 1 20 — 
ocherbſen 5 „— ———— —1— — — 
uttererbſen „— — ——— — 4 - | — — 
inter-Rübfen )) 
7 aps e . Kae Veen 
Sommer⸗Rübſen % es 2 ee 
„ Raps „— — —-—— — — — - 
Buchweizen j 
Kartoffeln 50 „— — — — —— — — 
Wicken 5 „— — h —— — — — 
Lupinen, gelbe 45 „„„— : —— — — — — 
m laue „5, —— !(! -( — -- — — 
Weiher Klee 80 „ — — — 4— —— — — 
Weißer „ —1— 2 = 1— ( — 


Die Markt-Rommiffion. 


Breslau, 12 Mai. Die Börſe eröffnete in Folge der gunſtige⸗ 
ren Frankfurter und Hamburger Abendkurſe in recht feſter Haltung 
und bewahrte dieſelbe bis zum Schluß. Die Geſchäftsunluſt war aber 
auch heute vorherrſchend und nur in Kreditaktien ging Einiges um. 
Oeſterreichiſche Spekulationswerthe fefter wie geſtern. Heimiſche Werthe 
etwas niedriger. Berliner und Wiener Anfangskurſe bekannt. Geld 
fluſſig. Kredit 1287 a 1284 bz. Franzoſen 190 G. Lombarden 828 a 
828 bz. Die Minder⸗Einnahme von 69,000 Gulden war bekannt. 
Diskonto⸗Bank 824 bz. Schleſ. Bank 107. Maklerbank 805 G. Bahnen 
matt. Oberſchleſ. 165 bz u B. Von Induſtrie⸗Effekten Laura ſchwächer 
164} a 1631 bz. — Nachbörſe unverändert. 


Produkten⸗Börſe. 

Magdeburg, 11. Mai. Meinen 84—88 Rt., Roggen 64—70 Rt. 
Gerſte 6580 Ri., Hafer 64—70 Rt. Alles pro 2000 Bid. 

Stettin, 12. Mal. Wetter: leicht bewölkt, windig. +13’ R. 
Barometer 28.3. Wind: NO. — Weizen etwas feſter, per 2000 Pfd. 
loko gelber 78-85 t., weißer 82—8 Rt. Mai⸗Juni 86 B. u. G., Juni⸗ 
Juli 86 B, Juli⸗Auguß 854 G. u. B., Auguſt⸗Sept. 84 bz. u. G. 4 B., 
Sept. Okbr. 80 bz. u. G. — Roggen höher bezahlt, per 2000 Pfd. 
loko ruſſ, 55565 Rt, inländ 62—66 Ri., rer Mai⸗Juni 564-4 bz. 
Juni⸗Juli do, Juli⸗Aug. 56-5654 bz u. B. 56 G., Sept⸗Okt. 55% 
41 bz. u. G. — Gerſte unverändert, per 2000 Pfd. loko 6772 Rt. 
— Hafer etwas matter, per 2000 Pfd. loko 58-64 Ri, Mai Juni —, 
Junt⸗Juli 60 bz., Sept.⸗Okt. 534 bz. — Erbfen ſtille, per 2000 Pfd. 
loko 59—62 Rt. — Winterrübſen per 2000 Pfd. per Sert.⸗Okt 87} 
bz. — Rübbl unverändert, per 200 Pfd. loko bei Kleinigkeiten 183 Pt. 
B., per Mai und Mai Juni 173 bz. u. G., Sept.⸗Oktbr. 182 bz, 181 B. 
— Spiritus ſchließt ruhiger, per 10,000 Liter pCt, loko ohne Faß 
234 Rt. bz, ver Mai⸗Jum 23½ bz., B u. G., Juni⸗Juli 235—} bz., 
Juli⸗Auauß 2310 „ 3 bz., Auguſt⸗Sept 235 - — 8 bz, B u. G. Sept. 
Oktbr. 223 B. — Angemeldet: 2000 Ctr. Weizen, 5000 Ctr. Roggen, 
100 Ctr. Rücöl, 50,000 Liter Spiritus. — Regulirungepreis für 
Kündigungen: Beizen 86 Rt., Roggen 565 Ri., Rübö 175 Kt., 
Smruus U, Rt. Letroleum loco 4 Rt. B., Septbr. Okthr. 
44 -3-3-5 bz. u. B., Okt.⸗Nov. 45 bz. (Oſtf.⸗ Zig.) 

Breslau, 12 Mai. Amtlicher Produkten Rörſenbericht. 

Offiziell gekündigt: 4000 Ctr. Roggen, 1000 Ctr. Hafer, 10,000 

Liter Spiritus. 
Roggen per 1000 Kilo höher, abgelaufene Kündigungsſcheine —, 


and und Derlaa von W. Decker & Co. (E. Röſtel) in Poſen. 


Ankunft der Eiſenbahnzüge. 


1. Januar 1874. 


Kreuz ⸗Poſen. 
Genen Klaſſe 1-4. 4 Uhr 54 Minuten Morgens. 
emiſchter ug „ 2—4. 7 „ „ Vorm. 
Perſonenzug „ 1—3. 3 „ 54 „ Nachm. 
Gemiſchter ug „ 2—4. 8 „ 52 „ Abends. 
Breslau⸗Poſen. 
Pere 
1225 ia) Klaſſe 1-4. 8 Uhr 39 Minuten Vorm. 
Perſonenzug „ II orm. 
Paschen „1 3 „ 39 „ Nachm. 
erfonenzug „ 1—4. 10 „ 47 „ Abends. 


5 Bromberg, Thorn⸗Poſen. 
Gemiſchter Zug 
(von Gneſen) Klaſſe 1-4. 7 Uhr 29 Minuten Vorm. 
„ 1-3. 10 „ 14 5 


gelmensue orm. 
Perſonenzug ‚14 3 „ 24 „ Nachm. 
Perſonenzug „ 1-4 10 „ 14 „ Abends. 


Frankfurt a. O., Guben⸗Poſen. 


Parſenenmng Klaſſe 1—4. 10 Uhr 9 Minuten Vorm. 
Perſonenzug „ 1—4. 2 „ „ Nachm. 
Pee 1-3. 3 „ 30 „ Nachm. 
Perſonenzug „ 1-4. 9 „ 30 „ Abends. 


Abfahrt der Eiſenbahnzüge. 
1. Januar 1874. 
Poſen⸗ Kreuz. 
Gemiſchter Zug Klaſſe 2—4. 6 Uhr 26 Minuten Morgens. 
Perſonenzug „ 183. 11 „ A orm. 


Gemiſchter ug „ 2—4. 7 „ 44 „ Abends. 
Perſonenzug „ 1-4 11 „ 33 „ Abends. 
Poſen⸗Breslau. 
erſonenzug Klaſſe IA. 5 Uhr 4 Minuten Morgens. 
SIE „ , 5 Vorm. 
erjonenzug „ 1A 4, 4 „ Nachm. 
Perſonenzug 
(nach Liſſa) „ 14 7 „ 10 „ Abends. 


Poſen⸗Bromberg, Thorn. 


Wasen Klaſſe 1241 11 Uhr 90 Minuten zus 
Perſonenzu 4 1 4 5 14 Z Nachm. 
Gemiſchter 1 i 

(nach Gneſen) „ IA 8, — „ Abends 


Poſen⸗Frankfurt, Guben. 
9 onenzug Klaſſe IA. 6 Uhr — Minuten Morgens. 
erſonenzug 110 9 1 Vorm. 


Perſonenzug „ 1 8% i „ Nachm 
Gemiſchter Zug 
(nach Bentſchen), 2—4. 7 „ 14 „ 


Abends. 


per Maat 61} 63, Mai-Iuni 61 ., Jun 
August 59 G. — W ER 


In Thlr., Sgr. und Pf. pro 
1 logramms a 
feine mittle ord 
Weizen w. 9 10 — 9 27 6 
Feſtſetzungen do. g.9 5 — 9 2 — 
der ſtädtiſchen) Roggen 7 7 | — 6 25 — 
Markt⸗Depu⸗Gerſte 7 7 6 6 27 6 
tation. afer | 6 8 | — 6 22 — 
rbſen 6 121 61 6 26 
Per 100 Kilogramm feine mittle 
AN ee e E 
Raps 48 — | — 7 20 — 
Winterrühſen 7 15 — 6 25 — 
Sommerrübſen . 7 15 — [ 6 25 — 
E Dotter 7 7 61 6 27 6 
Schlaglein 9 — 1 8 15 2 7 10 


Napskuchen unverändert, ſchleſiſcher 22 Thlr. un 
25-27 Thlr. — Kleeſaat nominell, weiß 12—14—17—20 Thlr. 
role — Shpmoigee wenig Gelactt, 9. 20 —12 Til Ve 

r. — Thymothee wenig Geſchäft, 9—105—12 Thlr. — Leinkac 
33—31 Thlr. a 42 
Der Markt verkehrte heute für Roggen und Weizen in u 
änderler Haltung, für Gerſte in feiner Waare und Hafer war 
Stimmung. 0 

Bromberg, 12. Mai. (Marktbericht von A. Breidenbach 

Weizen hochbunt und weiß 84--86, bunt und hellbunt OU 
Slaufpigig und bezogen 69—76 Thlr. — Roggen feiner 62-64 | 
eingerer 58 —61 \ 
36, geringere 58—62 Thlr.; kleine 58 —52 u Kön 
60.62, Futter⸗ 55—60 Thlr. — Hafer 56—60 Thlr. (Alles per l 
ſeilogr. nach Qual u. Effektiogewicht.) — Spiritus 23 Th 
100 Liter a 100 pCt. (Br. 8 


Bresl. Hols.⸗Bl, 
übe A 8 g 


i- Juli 614 B u. G., Hl 
. eizen per 1000 Kiio 90 B. — Gerſte per 10 
Kilb 71 B. — Hafer ver 1000 Kilo 581 bz., per Mai⸗Juni 59 0 
Raps per 1000 Kilo 82 B. — Rüb öl geſchäftslos, loco 18; 
Mai und Mai⸗Juni 18 3 B., Juni⸗Juli 18 B., Sept.⸗Oktbr. 


19 
Mai 233 bz. u. B., Mai⸗Juni 235 bz. u 935 1 235 5 il 


den breslaut 


70 
10 


1 


Preisnotirung per 50 Kilogramm nettto. 


Thlr., ſchweviſch 18—19—21 Thlr., gelb 


ö 


Tlir. — Gerfte große, hruchfrei grobkörnigen 
e 8 


Neteorologiſche Beobachtungen zu Poſen. 


Datum. Stunde der See. Therm. Wind. Wolfenfort 


12. Mai Nachm. 2 27” 5“ 08 . 141 NO 3•4 trübe. 
Abnbs 10 27, 4" 93 + 105 NO3 bedeckt. 
Morgs. 60 27“ 4, 16 + 62| N34 bedeckt. N 


Regenmenge: 12,0 Pariſer Kubikzoll auf den Quadratfuß. 


Wafſerſtand der Warthe. 


ofen, am 11. Mai 1874 12 Uhr Mittags 1.36 Meter. Fi 
a 5 12. >» . 2 1.36 - >; 
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